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Fit for f un
(gvdb) Was Leute, die zu Hause (in­
nerhalb unserer Gemarchungen) 
geblieben sind/bleiben und besten­
falls hier Ferien geniessen, verpas­
sen:
Ferienzeit. Nach verhältnismässig 
neuer Volksweisheit die «schönste 
Zeit des Jahres». Wer für diesen Eu­
phemismus, den man als Schönred­
nerei übersetzen kann, verantwort­
lich ist, bleibt dunkel.
Wer nach den Wurzeln dieses Wor­
tes gräbt, wird nicht nur fündig, son­
dern darob auch enttäuscht: feriae, 
lateinisch = «Feier»tage. Man beach­
te die Gänsefüsschen. In der Einzahl 
bedeute es sogar gewöhnlicher Wo­
chentag.
Nun ist es ja schon so, dass die «Al­
ten Römer» noch kein überentwik- 
keltes soziales Bewusstsein hatten, 
so dass Ferien im heutigen Sinn, wo 
sich Krethi und Plethi welche leistet, 
leisten will/kann, etwas Unbekann­
tes waren. Nur avantgardistische 
Utopisten mögen andeutungsweise 
geahnt haben, dass mit besonderen 
Tagen etwas wie dolce far niente ver­
filzt sein könnte. Nicht, dass dieses 
nicht gängig gewesen wäre, aber nur 
für Auserwählte: Soldaten und Rei­
che privat, die sich ein eigenes Bad 
leisten konnten, wie Ausgrabungen 
beweisen. Wie das Volk lebte, wird ja 
bekanntlich nicht ausgegraben.
Die Deutschen machen nicht Feri­
en, sondern gehen in den Urlaub. Im 
Mittelhochdeutschen war dies «ur- 
loup» in der Bedeutung von Erlaub­
nis. Erlaubnis, vom Dienst fernzu­
bleiben. Oder, Lexikon: die Zeit, da 
man nicht berufstätig ist, aber bei 
fortgesetzten Bezügen des Lohnes. 
Also aktuelle Neuzeit.
Und weiter? Auch jene, die nicht ar­
beiten, was man landläufig so beruf­
lich arbeiten nennt, haben natürlich 
Ferien nötig und machen sie auch, 
denn auch Nichtstun strapaziert.
Auf denn! Gerade die Deutschen 
und Rumpfgermanen wie die Hol­
länder etwa zieht es in den Süden. 
Der Weg dahin führt durch die 
Schweiz. Und damit vorzugsweise 
durchs Gotthardloch. Mit dem übli­
chen Stau. Aber der scheint nur 
noch mäkelnde Schweizer zu ärgern. 
Routiniers (vorab Ausländer, die

Höngger 
Senioren- 
Wandergruppe
Tageswanderung 
vom Mittwoch, 11. August 
Wandergebiet: Grindelwald—Grosse 
Scheidegg—Schwarzwaldalp. Leichte 
bis mittelschwere Bergwanderung zwi­
schen 1454 und 2168 M.ü.M. mit fanta­
stischer Rundsicht. Abstieg: 700 Hö-

8-20 Uhr
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unsere Vignette nachgerade billig 
finden) geniessen den Stau. Man 
muss ihn nur richtig interpretieren: 
als den einzigen Tatbestand unter­
wegs, wo wirklich etwas läuft und 
man multikulti-Bekanntschaften 
machen und erfahren kann, dass an­
dere auch Menschen und meist äus­
serst sympathisch sind (Leidensge­
nosseneffekt, überwunden und ge­
nossen mit Humor).
Die Vorfreude auf die Ferien ergreift 
schon die Kinder, besonders dann, 
wenn es nach Übersee zu einem 
«Traumstrand» geht, per Flugzeug 
notabene, inkl. Verspätungen und 
Staus, die auch schon die Luft er­
obert haben. Der Maxli wird dem 
Köbeli (Köbelis suchen nur eine 
Costa Sowieso auf dem europäi­
schen Festland, bestenfalls eine Mit­
telmeerinsel, heim) unter die Nase 
reiben können, dass er, Maxli, sich 
mit seiner Familie viel weiter ver­
schoben hat(te).
Vorgeschmack geben auch schon die 
Vorbereitungen: Welche Beklei­
dung (oder Halbbekleidung) ein­
packen, was für M itteli aus der Apo­
theke dislozieren, Shorts für den 
Aetti, der schon ein bisschen 
krummbeinig ist? Und weitere Fra­
gen sonder Zahl. Die Auswahlen lie­
gen auf den Betten, die demzufolge 
nur noch mit Vorsicht zu beziehen 
sind. Und hast du den Pass, wo sind 
die Kreditkarten, und Bargeld brau­
chen wir auch. Das kommt einem in 
den Sinn, wenn die Bank schon ge­
schlossen hat. Regel von einem Rou­
tinier: Wurst, was man einpackt und 
anzieht — es ist doch immer falsch. 
Fehlen tut an der Destination, alias 
Ferienort, doch immer das, was man 
zu Hause als fericnunkompatibel 
ausgeschaubt hat. — Und wie war’s 
jetzt in den Ferien? Traaumhaft. 
Man hatte doch einen garantierten 
Platz in der Mitte der siebzehnten 
Liegestuhlreihe am Strand. Und 
vom Sonnenbrand hat man noch zu 
Hause etwas.
Dies zum Trost für zu Hause und Zu­
rückgebliebene, die sich nächstes 
Jahr schadlos halten und auf den 
Treck begeben, sich in die Völker­
wanderung integrieren werden.

henmeter mit kurzen Gegensteigungen. 
Wanderzeit: 3^ Stunden. Verpflegung: 
Aus dem Rucksack oder im Bergrestau­
rant (SB). Billett: Gruppenbillet Fr. 57.— 
inkl. Bergbahn oder HT-Tageskarte + 
Fr.11.20 ( GA-lnhaber zahlen Fr. 11.20 
für die Bergbahn); Besammlung: 6.20 
Uhr beim «Gruppen- Treffpunkt» (östl. 
der Grossen Uhr) Besonderes: Bei 
schlechter Witterung beschliessen wir 
im HB eine Regionalwanderung oder 
machen bei schönem Tessinwetter zeit­
gleich nochmals das Bedrettotal. Wan­
derleitung: Wilfried Bruckner, Telefon 
748 18 80 und Alex Redard, Telefon 
341 26 43. Der Organisationsbeitrag 
von Fr. 4.— wird mit dem Bahnbillet ein­
gezogen.
Liebe Bergwanderer
Mit Abfahrt Zürich-HB um 7.03 bringt 
uns der Doppelstöcker-IC Zug (ohne 
Umsteigen in Bern) nach Interlaken.

Das Salzkorn 
der Woche______
Sicher: Gute Freunde muss man 
sich warmhalten. Doch: Nur 
nicht(s) überhitzen! C. G. Salis

Apotheke
Höngg Beatrice JaegghCeei

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 01/3417116

Dort wechseln wir hinüber zur Schmal­
spurbahn und kommen 10.08 Uhr in 
Grindelwald an. Die First-Luftseilbahn 
übernimmt für uns die Bewältigung von 
1100 Höhenmetern, sodass wir First mit 
seinem grandiosen Bergpanorama ent­
spannt erreichen. Da zum Zeitpunkt 
dieses Reiseberichtschreibens die Wan­
derroute noch nicht schneefrei und das 
Vorlaufen unmöglich war, muss auf ein 
detailliertes umschreibendes Beiwerk 
verzichtet werden. In Anbetracht des­
sen, dass Grindelwald ja soo bekannt 
ist, muss für einmal die eigene Fantasie 
herhalten.
Als Ersatz für diese Minderleistung bie­
ten die Wanderleiter das einmalige Er­
lebnis einer «totalen» Sonnenfinsternis 
während der Mittagspause an! (Solarta­
schenlampen zu Hause lassen!) — Zur 
Erinnerung: Die letzte Sonnenfinsternis 
fand a.D. 1742 (gemäss Sigi Widmer) 
und die nächste findet anno 2081 statt. 
Das Erleben dieser astronomischen Ra­
rität wertet die an sich schon ausseror­
dentlich schöne Wanderung nochmals 
auf.
Nach dieser denkwürdigen Mittagspau­
se beginnt unsere «Traumwanderung», 
die uns, von einzelnen Gegensteigun­
gen abgesehen, stetig, aber nicht steil, 
bergabwärts führt. Wir passieren Ober­
läger, Gratschären und erreichen nach 
etwas über einer Stunde die Grosse 
Scheidegg. Der Fernblick wechselt nun 
zu den Unterwaldner Alpen, und wir 
nehmen den Abstieg mit Ziel Schwarz­
waldalp in Angriff. Dort am Ende unse­
rer Tour angekommen, dürfte die Rest­
wanderzeit noch ausreichen, um den 
verdienten kühlen Trunk zu genehmi­
gen, bevor wir um 17.22 Uhr mit dem 
Postauto die Schwarzwaldalp verlassen, 
und diesmal via Meiringen—Brünig- 
Luzern um 20.59 Uhr in Zürich HB an­
kommen.
Liebe Wanderkameraden, ein ganz spe­
zieller (und zeitlich etwas fordernder) 
Wandertag steht uns bevor, auf welchen 
wir uns freuen Euch begleiten zu dürfen. 
Und wie immer: Gute Schuhe, Stock, 
Wetter- und Sonnenschutz erhöhen den 
Genuss des Wanderns.
Eure Wanderleiter
Wilfried Bruckner und Alex Redard

Quartierraum- 
Provisorium 
Giblenstrasse
Gemeinsame Lösungen 
statt Schwarzpeterspiel
Zu Recht kritisieren die beiden Leser­
briefschreiber im «Höngger» vom 16. 
Juli, dass der schöne Garten an der Gi­
blenstrasse einem Quartierraum-Provi­
sorium weichen soll. Auch mir und 
sämtlichen anderen Projektverantwört­
lichen tut es leid, dass ausgerechnet die­
se farbige Ecke im Rütihof verschwin­
den soll. Nur — der Garten liegt in einer 
dreigeschossigen Wohnzone, und es ist

aktuell
Plauschabend
Zum Abschluss der Kidsdays heute 
Freitag, 23. Juli, ab 18 Uhr bei den 
Quartierräumen im Schulhaus Rütihof 
Grillwürste, Salate, Blasiospielgeräte 
für alle, die Zeit und Lust haben. Orga­
nisation: Freikirche Höngg.

Dia-Schau
Kreta, die Insel der Götter und Wiege 
der europäischen Kultur, mit Ruedi 
Kaufmann am Mittwoch, 28. Juli, 16.30 
Uhr im «Bungert» der Seniorenresi­
denz Im Brühl, Kappenbühlweg 11.

Bundesfeier
Sonntag, 1. August, ab 14 Uhr im 
Alterswohnheim Riedhof, Riedhof­
weg 4, mit Luise Beerli und dem Trio 
Eugster.

Bundesfeier
Sonntag, 1. August, auf dem Höngger- 
berg beim Turnerhaus: ab 18 Uhr Fest­
wirtschaft, Festrede von Liliane Forster 
um 20.30 Uhr, Lampionumzug, 
Höhenfeuer. Organisation: Quartier­
verein, Verschönerungsverein und 
Turnverein Höngg.

Landschaften
Helene Renard verlängert ihre mit wei­
teren Werken ergänzte Ausstellung in 
der Galerie Zentrum, Regensdorfer­
strasse 2, bis 27. August. Zugänglich 
während Ladenöffnungszeiten.

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 Uhr. 
Die Teilnehmer müssen gegen Unfall ver­
sichert sein. Kosten pro Lektion: Fr. 3.—. 
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

damit zu rechnen, dass dort eine ent­
sprechende Überbauung geplant wird, 
sollte das Quartierraum-Provisorium 
nicht realisiert werden.
Die Quartierbevölkerung fordert — 
ebenso zu Recht — einen angemessenen 
Ersatz für die Quartierräume, welche 
als Klassenzimmer für das aus allen 
Nähten platzende Rütihofschulhaus 
dienen müssen. Der Standort an der Gi­
blenstrasse ist sicher nicht optimal, je­
doch haben sich bis jetzt sämtliche Al­
ternativen als noch schlechter geeignet 
oder zu teuer herausgestellt. Und auch 
an jedem anderen Standort wird ein 
Quartiertreff bei Anwohnern Befürch­
tungen auslösen, auch wenn die Not­
wendigkeit an sich unbestritten ist.
An der Anwohner-Information vom 
29. Juni richtete sich der hauptsächlich­
ste Einwand gegen den befürchteten 
Verkehr und die zusätzliche Lärmbela­
stung durch die Benützerinnen der 
Quartierräume. Diese Bedenken gilt es 
ernst zu nehmen. Gemeinsame Lösun­
gen können aber gefunden werden: Ei­
nerseits mit geeigneten technischen 
Massnahmen (Lärmschutz, Absper­
rung der Strasse) und andererseits mit 
regelmässigen Gesprächen zwischen 
den Anwohnerinnen und der Betriebs­
gruppe, welche die Aktivitäten in den 
Quartierräumen koordinieren wird.
Einer der Leserbriefe erweckt den Ein­
druck, die Projektverantwortlichen hät-

Sonnenfinsternis 
am 11. 8.1999

Zuverlässigen Schutz 
für Ihre Augen 

bei Beobachtung 
der Sonnenfinsternis 

erhalten Sie bei

Optik Qötti
Brillen und Kontaktlinsen 
8049 Zürich-Höngg
Limmattalstrasse 204 

@3412010

ten die Karten «nur zögerlich» auf den 
Tisch gelegt. Dies entspricht nicht der 
Tatsache. Das Ziel der Informationsver­
anstaltung war ja gerade, mit einer offe­
nen und umfassenden Information 
auch Anwohnerinnen für die Mitarbeit 
in der geplanten Betriebsgruppe der 
Quartierräume zu gewinnen. Schliess­
lich sollen die Quartierräume kein 
Schwarzer Peter sein, den man mög­
lichst weiterreicht, sondern ein Ort der 
Begegnung — für alle Bewohnerinnen 
des Quartiers.
Stefan Wenger,
Gemein wesen ar bei t R ütihof

Bundesfeier
Am 1. August sind wiederum alle einge- 
laden, gemeinsam auf dem Kappenbühl 
heim Türnerhaus zu feiern.
Bereits ab 18 Uhr steht die Festwirt­
schaft des Turnvereins Höngg bereit, 
Grilladen und Salate sowie Tranksame 
laden zum gemütlichen Schmaus. Nach 
der Begrüssung durch Hermann Aebi, 
Präsident des Quartiervereins Höngg, 
wird um 20.30 Uhr Liliane Forster die 
Festrede halten. Beliebt vor allem bei 
den Kindern und vom Festplatz aus 
gerngesehen von den Grossen, startet 
gegen 21.30 Uhr der Lampionumzug, 
bevor dann anschliessend der in Fron­
arbeit von Verschönerungsverein, Zunft 
und Feuerwehr aufgeschichtete Holz­
stoss entzündet wird und als prächtiges 
Höhenfeuer stimmungsvolle Kulisse 
bildet.
Auch bei schlechter Witterung steht 
ausgelassener Festfreude nichts entge­
gen, es sind genügend gedeckte Sitzplät­
ze vorhanden.

BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstrasse 197 • 8049 Zürich 
Telefon 01 • 541 27 77

Das Fachgeschäft 
für Floristik 

aller Art
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.50—18.50 Uhr
Samstag 7.50—16.00 Uhr



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 25. Juli

9.30 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Kollekte: Therapieprojekt 
für gefolterte Flüchtlinge

Wochenveranstaltungen 
Mittwoch, 28. Juli
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Halbtageswanderung
Eglisau-Tössegg-Rüdlingen 
Wanderzeit: zirka 2 Stunden

8.15 Besammlung beim «Treffpunkt» 
im Hauptbahnhof
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
14.00 Spielmöglichkeit 

Bauherrenstrasse 53

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 25. Juli

10.00 Gottesdienst
mit Pfrn. Ingrid v. Passavant 
Kollekte: Für CSI Schweiz

Eglise reformee frangaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 25 juillet

10.00 Culte
Pasteur Pedro Carrasco

11.00 Aprds-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg

. Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 25. Juli

9.30 Gottesdienst
Predigt: Willi Waser

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen 

Schweizerische Lebensrettungs 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Rettungsschwimm-Kurs Brevet I

ab Dienstag, 31.8.99,19.45 bis 21.30 Uhr
Anmeldung:
Martin Kömeter, Telefon 340 28 40

Standschützen Höngg
Obligatorisches Bundesprogramm 300 m

Samstag, 14. August 8.00 bis 11.30 Uhr 
Freitag, 20. August 16.00 bis 18.30 Uhr

Bitte militärischen Leistungsausweis, 
Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen
Präsident: Bruno Grossmann,
Segantinistr. 212, 8049 Zürich, Tel. 34152 04 •

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 22.00 
Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. In Not­
fällen können dann Auskünfte auch durch die 
Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon - Telefon 
269 69 69 - erhalten werden. Die Dienstapo­
theken sind rund um die Uhr telefonisch er­
reichbar.
Spezielle Dienstleistungen 
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch

Samstag, 24. Juli bis Freitag, 30. Juli
Serie 18
Hirschwiesen-Apotheke, Schaffhauserstr.192, 
Haltestelle Hirschwiese, Telefon 362 30 10 
Apotheke Tiergarten, Sieberstrasse 18, 
Haltestelle Friesenberg, Telefon 451 01 80 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00
Samstag, 31. Juli bis Freitag, 6. August
Serie 19
Paracelsus-Apotheke, Langstrasse 122, Halte­
stelle Militär-ZLangstrasse, Telefon 240 24 05 
Zehntenhaus-Apotheke, Wehntalerstrasse 540, 
Haltestelle Zehntenhausplatz, Telefon 371 35 00 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00
Samstag, 7. August bis Freitag, 13. August 
Serie 1
Züri-Apotheke, Seidenstrasse 18, Haltestelle 
Löwenplatz, Tel.21114 74
Albis-Apotheke, Albisriederstrasse 330, Halte­
stelle Fellenbergstrasse, Telefon 492 13 10 
Nord-Apotheke, Wehntalerstrasse 537, Halte­
stelle Zehntenhausplatz, Telefon 371 06 05 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00
Samstag, 14. August bis Freitag, 20. August 
Serie 2
St. Peter-Apotheke, St.Peterstrasse 16, 
Haltestelle Paradeplatz, Telefon 211 44 77 
Apotheke Altstetten 2, Saumackerstrasse 37, 
Haltestelle Grimselstrasse, Telefon 431 68 31 
Apotheke Affoltern, Wehntalerstrasse 296, 
Haltestelle Neu-Affoltern, Telefon 371 25 33 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Radio/TV/HiRRe/>^ 
^Burkhardt 363 60 60
Inhaber A. Hohn Rötelstrasse 28

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 25. Juli

10.00 Familien-Gottesdienst 
mit Dias von «Kids Days»

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 24. Juli

18.00 Heilige Messe mit Predigt
Sonntag, 25. Juli

10.00 Heilige Messe mit Predigt 
Opfer: Für caritative Aufgaben 
in der Pfarrei

Werktagsgottesdienste
Montag, 26. Juli

9.00 Heilige Messe 
Donnerstag, 29. Juli

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 30. Juli
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Mittwoch, 28. Juli
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Halbtageswanderung
Eglisau-Tössegg-Rüdlingen 
Wanderzeit: zirka 2 Stunden

8.15 Besammlung beim «Treffpunkt»
im Hauptbahnhof
Billett: Bitte selber besorgen.
Wanderleitung:
Alex Redard und Hans Jaun

Weitere kirchliche Anzeigen 
vom 1. bis 20. August 
siehe separate Anzeige!

Quartierverein 
Höngg

«Öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anlässe im 
Quartier führt der Quartierverein zahlreiche 
Besprechungen, Vernehmlassungen (z.B. 
ETH Hönggerberg, Fluglärm) und öffentliche 
Diskussionen (z.B. Hallenbad Bläsi) mit den 
Verwaltungen der Stadt, des Kantons und des 
Bundes durch. So ist er Mittler im Quartier 
selbst, stellt Kontakte her und leitet entspre­
chende Anfragen und Anliegen an die zustän­
digen Amtsstellen weiter. Auch Ihre Meinung 
interessiert uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Aufga­
ben zum Wohle des Quartiers - und in diesem 
Sinne auch für Sie - wahrnehmen kann. Wir 
sind deshalb auf Ihre Mitgliedschaft angewie­
sen (mindestens Fr. 20.—/Jahr). Denn: «Willst 
Du ein echter Höngger sein, werde Mitglied im 
Quartierverein!»
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich,
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
24. Juli Praxis
Von 9.00 Dr. med. Monika Djahanschahi
bis 12.00 Uhr Kyburgstr.18, 8037 Zürich 
für Notfälle: Telefon 271 64 20

31. Juli Praxis Dr. med. O. Vasak
Von 9.00 Trottenstrasse 3
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich
für Notfälle: Telefon 446 60 00

7. August Praxis Dr. med. Peter Stark
Von 9.00 Rotbuchstrasse 62
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich
für Notfälle: Telefon 36115 00

14. August 
Von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

Praxis
Dr. med. Andres Schneider 
Nordstrasse 89, 8037 Zürich
Telefon 361 64 00

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Vereinsnachrichten 
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur «richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes. 
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben):
Daniel Fenner, Telefon 36244 84
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für alli»...
Bist Du zwischen 7 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
David Keller, Telefon 34150 78
Barbara Trummer, Telefon 3424132

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Isabelle Stähli, Ottenbergstr. 41, Tel. 34216 20
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Flurina Steiner, Heizenholz 48, Tel. 34138 49
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sandra Hart, Hardturmstr. 326, Tel. 272 88 94
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Marcel Rohner, Winzerhalde 52, Tel. 34122 33

Vereinsnachrichten
Musik •
Tanz • Gesang

Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junioren 
(Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive II) im 
Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler sind je­
derzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, 
Frau Heidy Bayer, Bäulistrasse 23, 
8049 Zürich-Höngg, Telefon 3416657.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbindlich 
Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire quer 
durch den Liedergarten wird Dich bestimmt 
ansprechen. Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne 
Schulferien) im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 822 23 73, G 8774210

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Builingerstube 
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Builingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 342 0812
Tanzen Telefon 3418308

Vereinsnachrichten 
Sozialdienste

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für 
unsere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 3417374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothera­
peutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, hilft 
Rückenproblemen vorbeugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der Rheu­
maliga, Telfon 01/271 62 00.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege —
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat- 
talstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere Betag­
ten. Unterstützen Sie unser gemeinnütziges 
Werk durch Spenden und Zuwendungen. ' 
Werden Sie Mitglied.
Telefon 3417012, Postcheckkonto 80-22022-1.

Vereinsnachrichten
Sport   

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Team-Aerobic
Damen und Herren
Montag 20.00-21.30 Imbisbühl
Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15-21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 342 1820

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain’
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipfer, Telefon 34105 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087

*Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne:
Aktive: Sandro Vassalli, Telefon 942 04 70
Junioren: Yves Nonn, Natel 079/404 4185

Geburtsvorbereitung 
und
Rückbildung

'oV WyTn im Rütihof, Höngg
/1 \\ ^ bei dipl. Hebamme SHV 

mit entsprechender Zusatzausbildung 
Information und Anmeldung 
bei Therese Schäpper, Telefon 34215 44 

Neu: Beckenbodenkurs!
Für Frauen jeden Alters

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Baumann, Hugo, geb. 1921, von Zürich 
und Wattwil SG, Gatte der Baumann 
geb. Stoltz, Hilda Anna; Vorhal­
denstr. 8.
Frei geb. Meyer, Klara Frida, geb. 1909, 
von Oberehrendingen AG, verwitwet 
von Frei, Walther; Limmattalstr. 371.

Wir gratulieren
Mir ist, als musst ich singen. So recht aus 
tiefster Lust. Von wunderbaren Dingen, 
was niemand sonst bewusst. — 0 könnt 
ich alles sagen! O wär ich recht geschickt! 
So muss ich still ertragen, was mich so 
hoch beglückt.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Wir wünschen Ihnen einen wunderschö­
nen Festtag. Viel Gutes und Schönes soll 
Ihnen den Geburtstag zum Freudentag 
machen. Gesundheit möge Sie begleiten 
und froher Mut die Tage leiten.
Geburtstag feiern:

26. Juli
Frau Cecile Friedli
Riedhofweg 4, 80 Jahre
Frau Martha Langenegger 
Am Börtli 6, 85 Jahre
27. Juli
Frau Rosa Künzler
Hohenklingenstrasse 40, 85 Jahre
Herr Hans Studer
Im Stelzenacker 11, 85 Jahre
Herr Jakob Meier-Briggen 
Im Wingert 20, 96 Jahre
28. Juli
Frau Margareta Betschart 
Riedhofstrasse 252, 80 Jahre
29. Juli
Frau Emma Fischer
Limmattalstrasse 388, 85 Jahre
31. Juli
Frau Martha Löpfe
Brunnwiesenstrasse 42, 90 Jahre
5. August
Herr Gottfried Meier-Graf 
Am Holbrig 11, 80 Jahre 
7. August
Herr Fritz Scheibler
Limmattalstrasse 371, 85 Jahre
10. August
Frau Nelly Deutsch
Riedhofstrasse 253, 80 Jahre
Frau Margrit Binggeli 
Heizenholz 29, 85 Jahre
11. August
Herr Guerino Bruni
Rütihofstrasse 31, 85 Jahre
Herr Otto Brunner
Kappenbühlweg 11, 90 Jahre
13. August
Frau Gertrud Pech
Wieslergasse 26, 85 Jahre
15. August
Frau Erna Geier
Singlistrasse 35, 95 Jahre
16. August
Frau Ida Dullenbacher 
Limmattalstrasse 371, 98 Jahre 
17. August
Frau Maria Burgunder 
Limmattalstrasse 371, 95 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

■■ Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare nicht 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zu 
werden. Wenn keine Gratulation erfol­
gen darf, sollte uns zirka zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung errei­
chen. Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim Riedhof
Sonntag, 1. August, 15.00 Uhr
1.-Augustfeier mit Luise Beerli
Mittwoch, 4. August, 15.00 Uhr
Duo Ragusa Klavier und Akkordeon
Mittwoch, 11. August, 18.30 Uhr
Liederabend mit Monica Brennecke- 
Treichler
Mittwoch, 18. August, 15.00 Uhr
Volkstümliche Unterhaltung mit den
Plauschörgelern vom Sonnenufer
Der Riedhof würde sich bei allen Anläs­
sen auch über auswärtige Besucher sehr 
freuen. Der Eintritt ist frei.
Übrigens ist die Cafeteria wie folgt 
geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.30 Uhr.

www.pape-kochschule.ch

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallärzte
Samstag, 24. und Sonntag, 25. Juli
Dr.Per Bebie, Letzigraben 176,8047 Zürich,
Telefon 01 • 405 90 00
Samstag, 31. Juli und Sonntag, 1. August
Dr.Angela Beltracchi, Brunnwiesenstrasse 78, 
8049 Zürich, Telefon 01 • 341 40 75
Samstag, 7. und Sonntag, 8. August 
Dres.C.und A. Müller, Limmattalstrasse 61, 
8954 Geroldswil, Telefon 01 • 748 47 00
Samstag, 14. und Sonntag, 15. August 
Dr.Angela Beltracchi, Brunnwiesenstrasse 78, 
8049 Zürich, Telefon 01 • 341 40 75
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 * 740 98 38

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.pape-kochschule.ch


Höngger -S
Senioren- njl 
Wandergruppe / /■ 
Halbtageswanderung / J r 
vom Mittwoch, 28. Juli
Wanderroute: Eglisau—Tössegg—Rüd- 
lingen. Aufstieg/Abstieg: unbedeutend. 
Wanderzeit: zirka zwei Stunden. Be- 
sammlung: 8.15 Uhr Zürich HB unter 
der grossen Uhr. Billet: Regenbogen-/ 
Halbtax-Abo: *103—'/z-retour: Fr. 7.20 
nur Halbtax-Abo: 8455 Rüdlingen, /s — 
retour Fr. 10.60. Wanderleiter: Alex Re- 
dard und Hans Jaun.
Liebe Wanderfreunde
Die S5 um 8.36 Uhr bringt uns nach Eg­
lisau, wo wir um 9.06 Uhr eintreffen. 
Wir wandern auf der südlichen Seite 
dem Rhein entlang. Auf dem gegen­
überliegenden Ufer grüsst uns das 
schmucke Städtchen Eglisau. Am Wald­
rand 30 m über dem Rhein folgen wir 
dem Fluss nach Tössriedern und gelan­
gen nach einer guten Stunde zur Töss­
egg. Hier mündet die Töss, der längste 
Fluss des Kantons Zürichs, in den gröss­
ten Fluss des Kantons. Im Restaurant 
Tössegg geniessen wir unseren wohl­
verdienten Kaffeehalt — bei schönem 
Wetter im schattigen Garten. Nach dem 
gemütlichen Halt überqueren wir den 
Rhein mit dem Schiff (Kostenpunkt zir­
ka Fr. 2.50). Auf der Rüdlinger-Seite 
führt uns ein bequemer Weg — teilweise 
im Wald — dem Rhein entlang. Nach zir­
ka 50 Minuten erreichen wir das schöne 
Dorf Rüdlingen. Im Restaurant Ster­
nen, in unmittelbarer Nähe der Post­
haltstelle, besteht die Möglichkeit den 
Durst zu löschen oder auch etwas zu es­
sen. Ich werde mich zu Beginn der Wan­
derung bei Euch erkundigen, wer ein 
Mittagessen (Tagesteller zu Fr. 17.—) be­
stellen möchte, damit ich den Wirt ori­
entieren kann.
Das Postauto um 12.23 Uhr fährt nach 
Rafz, wo uns die S 5 um 12.46 Uhr wie­
der nach Zürich HB zurückbringt. An- 

• kunft in Zürich HB 13.23 Uhr. Das Post­
auto und die S-Bahn fahren im Stun- 
den-Takt. Rüdlingen ab 13.23 Uhr, Zü­
rich HB an 14.23 Uhr, usw. Diese zwei­
stündige Sommerwanderung ist mit kei­
nen Strapazen verbunden, und wir wür­
den uns freuen, wenn uns möglichst vie­
le Wanderlustige begleiten.
Eure Wanderleiter
A lex Redard und Hans Jaun

14. Zürcher Ferienplausch
Sport- und Spielfest
Vom 19. bis 23. Juli bzw. 16. bis 20. Au­
gust, Montag bis Freitag von 10 bis 13 
Uhr, findet auf der Sportanlage Uto- 
grund in Zürich der 14. Zürcher Ferien­
plausch statt, ein einzigartiges Sport- 
lind Spielfest.
Dank der Bank Sparhafen Zürich, die 
zum fünften Mal eine fünfstellige Sum­
me zur Verfügung stellt, ist die Teilnah­
me auch diesen Sommer für jung und alt 
kostenlos! Organisiert wird der Ferien­
plausch vom Sportamt der Stadt Zürich, 
präsentiert von Radio 24.

Pedalo zu zweit: Da ist nicht nur gutes 
Gleichgewicht, sondern auch Harmonie 
mit der Partnerin oder dem Partner ge­
fragt. Aber es macht sichtlich Spass!
Foto: A ndy Berger
Eingeladen sind alle (vorschulpflichtige 
Kinder nur in Begleitung Erwachse­
ner), die sich bei Spiel und Sport ohne 
Leistungsdruck vergnügen möchten. 
Trampolin, Minitramp, Basket- und 
Volleyball, Unihockey, die aufblasbaren 
Spielgeräte des Ateliers Blasio, nichts 
fehlt, um nach Herzenslust hüpfen, 
springen, rennen, fahren, balancieren, 
jonglieren, turnen und schwimmen zu 
können. Geleitet wird der Ferien­
plausch wiederum von Michael Deurin- 

ger und Dusan Isaak, eidg. dipl. Turn- 
und Sportlehrern ETH, mit ihrem 
Team.
Der Zürcher Ferienplausch wird von 
Montag bis Freitag, täglich von 10 bis 13 
Uhr, auf dem Utogrund (Eingang Albis­
riederstrasse, Tram Nr. 3, Bus Nr. 72/89 
bis Hubertus) durchgeführt. Bei schö­
nem Wetter stellt das Amt für Gesund­
heit und Umwelt das Letzibad zur Ver­
fügung, bei schlechtem Wetter hat es in 
beiden Hallen genügend Platz für alle. 
Die Coca-Cola Beverages AG stellt gra­
tis Getränke für die durstigen Kehlen 
zur Verfügung.

www.pape-kochschule.ch

Trinkwasser kennt 
keinen Röstigraben
Der Schweizerische Verein des Gas- 
und Wasserfaches (SVGW) liess 1998 
ein neues, nationales Logo für Trink­
wasser ausarbeiten. Entstanden ist ein 
Bildmotiv, das viele Interpretations­
möglichkeiten zulässt: Wellen oder Lip­
pen können es sein, aber auch ein Vogel 
über dem See. In einem zweiten Schritt 
suchte der SVGW nach einem Slogan, 
der zum neuen Logo passen und die 
Qualitäten des Schweizer Trinkwassers 
hervorheben sollte. Die lokalen Was­
serversorgungen führten zu diesem 
Zweck einen Wettbewerb durch, der vor 
allem in Zürich ein unerwartet grosses 
Echo auslöste.
Bei der Wasserversorgung Zürich, wo 
über 2000 Vorschläge eingingen, fiel die 
Wahl für den besten Slogan auf «Eau lä 
lä» von Raphael Kunz. Den zweiten Preis 
erhielt Jörg Lehnhardt für «In aller 
Munde», und den dritten Rang belegte 

. Walo Baenziger mit «Alles klar». «Eau lä 
lä» setzte sich daraufhin auch gegen die 
nationale Konkurrenz durch. Die Jury 
des gesamtschweizerischen Wettbe­
werbs erachtete diesen Ausruf als be­
stens geeignet, um über die Sprachgren­
zen hinaus darauf aufmerksam zu ma­
chen, wie gut, sauber, frisch und gesund 
unser Trinkwasser ist.

Sommer-Chilbi
im Einkaufszentrum Letzipark
Von Mittwoch, 21. Juli, bis Samstag 31. Juli, verwandelt sich die Mall des 
Einkaufszentrums Letzipark in einen sommerlichen Vergnügungspark: 
Die Kinder-Chilhi ist da!

Mittelpunkt des farbenfrohen Spekta­
kels ist das mit lustigen Figuren bestück­
te Karussell, das die Kleinen zu unver­
gesslichen Fahrten einlädt. Oder viel­
leicht setzen sich die Kids doch lieber 
ins «Duck»-Bähnli, das — mit Mama- 
Ente als Lok und vielen entenförmigen 
Wägelchen — in der Mall des Einkaufs­
zentrums Letzipark herumkurvt? Gele­
genheit, seine Geschicklichkeit mit ei­
nem Preis zu belohnen, bietet der Spiel­
pavillon, wo Ringwerfen und Froschzie­
hen angesagt ist. Wenn den kleinen 
Schleckmäulern der Duft von gebrann­

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio 

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich
Telefon 34146 oo

ten Mandeln in die Nase steigt, dann ste­
hen sie bestimmt vor dem Stand mit den 
herrlichen Süssigkeiten, die auch die 
Grossen zu geniessen wissen: Da gibts 
ausserdem Lebkuchen, Marzipan, Zuk- 
kerwatte... Und wer noch gerne ein 
Souvenir von dieser bunten Kinder- 
Chilbi mit nach Hause nehmen möchte, 
der findet ganz bestimmt am Ballon- 
Stand etwas Lustiges.
Das Einkaufszentrum Letzipark 
wünscht mit dieser Chilbi allen daheim­
gebliebenen Kindern schöne Ferien.

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

http://www.pape-kochschule.ch


Bundes 
feier

Suche ein paar

aufgestellte Mütter,
mit denen ich eine gegenseitige 
Betreuung unserer Schulkinder aufbauen 
kann (Start Schuljahr 2000). Schulhaus 
Giblenstrasse/Rütihof.

Offerten bitte unter Chiffre Nr. 2252 
Verlag «Höngger», Postfach, 8049 Zürich

TOP-SINGLES-TANZ TeMH/4915765
Hotel Inter-Continental, Badenerstr. 420, Zürich 
Samstag, 19. 6./21. 8./9. 10.
Hotei Renaissance, Talackerstrasse 1, Glattbrugg
Samstag, 26. 6. / 24. 7. / 11. 9. / 25. 9.
Restaurant Börse, Bleicherweg 5, Zürich
Freitag, 3. 9./ 1. 10.
Türöffnung und Tanz mit Live-Band ab 19.30 Uhr

Wanderferien fiir Singles in Davos < i Woche)
Wanderungen (2 bis 4 Std.)/Info Tel. 01/491 57 65

Rot oder blond 
problemlos möglich 
Fragen Sie das Team 
aus dem

Hedy Zimmerli und Personal
Limmattalstrasse 59 
Telefon 34214 86 E

Seit 1984 
für Sie da!
Ihre frühere
Spitex-Pödicure 
im Quartier 
ist jetzt 
stationär!

im Bindeliahaus 
Hönggerstr.117
2. Stock links 
8037 Zürich
Waltraud Ender 
Tel. 2721917
Ich kann noch neue 
Kunden aufnehmen.

Gesucht wird:
Jemand, der mir im Fach Rechnungs­
wesen auf der Stufe Berufsmittelschule 

Nachhilfe erteilen kann.
Bezahlung nach Vereinbarung.
Telefon 01/34110 52 oder 079/655 66 31

Verena Howald und Samuel Schneider 
Medizinisch-therap. Masseur/in

Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 01-342 21 67

Suche

tierliebende 
Person
die 1 bis 2 Tage 
oder stundenweise 
meinen Hund 
betreut.
Tel. 076/539 91 87

Umzüge
Fr. 108/Std.
2 Männer + Wagen 
1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 25 Jahren
Tel. 01 • 341 83 55

Frau
sucht Arbeit als

Raum­
pflegerin
(Putzfrau)
Tel. 079/685 30 83

Bei uns 
kommen Sie 

weiter

auf dem Hönggerberg 
beim Turnerhaus

Ab 18.00 uhr Festwirtschaft
Turnverein Höngg

20.15 uhr Begrüssung
Hermann Aebi
Präsident Quartierverein Höngg

20.30 Uhr

Zirka
21.30 Uhr

Zirka
22.00 Uhr

Lampion­
umzug
der Kinder

Festrede
Liliane Forster

Der Polizeiberuf bietet für 
Frauen und Männer ein viel­
seitiges Angebot interessan­
ter und anspruchsvoller Tätig­
keiten.
Nach der Grundausbildung 
haben unsere Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter die Mög­
lichkeit, sich durch gezielte 
Weiterbildung ihre persönli­
che, den individuellen Neigun­
gen und Fähigkeiten entspre­
chende Polizeikarriere zu ver­
wirklichen. Es stehen Ihnen die 
verschiedensten Wege bei der 
Kriminal- und Uniformpolizei 
offen, oder Sie übernehmen 
verantwortungsvolle Aufga­
ben bei der Verwaltungspo­
lizei. Möchten Sie an .der Lö­
sung der Verkehrsprobleme 
mitarbeiten? Dann sind Sie 
mit Ihrem technischen Ver­

ständnis bei unserer Abtei­
lung für Verkehr genau richtig. 
Bei uns haben Sie viele Mög­
lichkeiten zur Selbstverwirk­
lichung und Planung Ihrer 
Zukunft.

Fühlen Sie sich ange­
sprochen?

Für unsere moderne Polizei­
schule suchen wir Schweize­
rinnen und militärdiensttaug­
liche Schweizer im Alter von 
20 bis ca. 30 Jahren mit abge­
schlossener Berufslehre oder 
gleichwertiger Ausbildung und 
einem guten Leumund. Die

praxisbezogene und vielfäl­
tige Grundausbildung dauert 
zwei Jahre. Während dieser 
Zeit beziehen Sie den vollen 
Lohn.
Wenn Sie alle diese Voraus­
setzungen erfüllen und zudem 
an einer abwechslungsrei­
chen und sinnvollen Tätigkeit 
für unsere Gesellschaft inter­
essiert sind, dann bewerben 
Sie sich jetzt für die Aufnah­
me in unsere nächste Polizei­
schule.
Weitere Informationen erhalten 
Sie über Telefon 01/216 70 46 
oder ab Tonband 01/211 04 00

Bei schlechter Witterung 
gibt es gedeckte Sitzplätze.

Senden Sie mir die Informations- und Bewerbungsunterlagen über den Polizeiberuf
H/A

Vorname: _ _____________________  Name:____________________________

Strasse: PLZ/Ort:

Einsenden an: Stadtpolizei Zürich, Personalwerbung, Postfach 2214. 8021 Zürich

Kommen Sie zu uns Stadtpolizei 
Zürich

Höhen­
feuer 
auf dem 
Kappenbühl

Quartierverein, 
Verschönerun gsvere in 
und Turnverein Höngg 
freuen sich 
auf Ihren Besuch



PP - 8049 Zürich

Nr. 28 Freitag, 23. Juli 1999

Hönjjger

Erinnerungen
Meine Mutter, die Parterre-Frau. Man schrieb das Jahr 1913. Eben war ein 
Teil der in Oberstrass gelegenen Grossüberbauung, genannt «Riedtliquar- 
tier» fertig erstellt. Mein Vater war glücklich, mit der städtischen Liegen­
schaftenverwaltung einen Mietvertrag für eine Wohnung im ersten Stock 
des Hauses Stolzestrasse Nr. 32 abgeschlossen zu haben. Frei war nur noch 
die Parterrewohnung.

Unsere Familie mit Willi Krieglstein (vor meiner Schwester) 
bei Vaters Bienen im Frankental.
Unser Einzug verzögerte sich, als mein 
Vater von der Liegenschaftenverwal­
tung eine Einladung erhielt, sich auf de­
ren Büro zu melden. Dort wurde ihm er­
öffnet, es habe sich eine Komplikation 
ergeben. Für die gleiche Wohnung im 1. 
Stock interessiere sich nachträglich 
auch ein Herr Major W. Natürlich habe 
mein Vater Anspruch auf die gemietete 
Wohnung, doch wäre eine grosse 
Schwierigkeit aus dem Wege geräumt, 
wenn er sich zum Tausch mit der Par­
terrewohnung entschliessen könnte. 
Mein Vater müsse sich klar sein, dass 
man mit dem Bau der Riedtlisiedlung 
speziell des Ziel verfolge, einer mittel­
ständischen Bevölkerung Wohnraum 
anzubieten. Dass es aber die Verwaltung

Stadtpolizei 
auf dem Internet
Seit Donnerstag, 15. Juli, tritt die Stadt- 
polizei Zürich mit einer neuen Homepa­
ge im Internet auf. Unter den Adressen 
www.stadtpolizei.ch und www.stapo- 
zueri.ch ist der Direkteinstieg auf die Ti­
telseite der Stapo möglich. Der Zugriff 
kann aber auch über die Homepage der 
Stadtverwaltung (Adresse www.stadt- 
zuerich.ch) erfolgen.
Der Internet-Auftritt der Stadtpolizei 
bietet auf über 400 Seiten eine Fülle von 
Informationen, die weit über die Vor­
stellung der Dienstabteilungen und ih­
rer Aufgaben hinausgehen. In erster Li­
nie will die Homepage der Stadtpolizei 
Hilfsangebot und Dienstleistung für die 
Bevölkerung sein. Sucht man beispiels­
weise zwecks Anzeigeerstattung den 
Standort der nächsten Polizeiwache, so 
liefert einem das Internet künftig eine 
praktische Wegbeschreibung mit Stadt­
plan-Ausschnitt. Autolenkerinnen, wel­
che wegen überhöhter Geschwindigkeit 
von einem stationären Messgerät «ge­
blitzt» werden, müssen nicht mehr tage­
lange Ungewissheit ertragen bis die 
Übertretungsanzeige auf dem Postweg 
eintrifft. Im Internet können sie nach 
Eingabe ihrer mutmasslichen Ge­
schwindigkeit sowie der geltenden 
Tempolimite sofort die Kosten der zu 
erwartenden Busse abfragen/Weitere 
spezielle Seiten geben Antworten auf 
zahlreiche Fragen, die den uniformier­
ten Beamtinnen und Beamten in ihrem 
Berufsalltag immer wieder gestellt wer­
den. Im Kapitel über die Scepolizci fin­
det sich eine Wetterabfragestation mit 
Live-Kamera, die jederzeit einen aktu­
ellen Blick auf den Zürichsee erlaubt. 
Sie dürfte besonders für Wassersportler 
wertvolle Angaben liefern.

schätzen würde, auch einen Vertreter 
des gehobenen Mittelstandes, wie die­
sen Offizier als Mieter zu gewinnen, sei 
sicher verständlich.

Mit allen möglichen Argumenten 
versuchte man meinen Vater 
umzustimmen.
Niedrigerer Mietzins, kein Treppenstei­
gen, keine Holztreppenpflege, kurze Er­
reichbarkeit des Kellers usw., usw. Der 
Bezug der Parterrewohnung könne dem 
Herrn Major selbstverständlich nicht 
zugemutet werden, wogegen sich mein 
Vater als Füsilier der Infanterie dort si­
cher wohlfühlen würde. Hinsichtlich 
der zivilen Stellung der vier Familien- 
vorstände sähe man überhaupt kein

Damit sich auch der weniger erfahrene 
User leicht in dieser Informationsviel­
falt zurechtfindet, wurde viel Wert auf 
eine benutzerfreundliche Gestaltung 
gelegt. Bereits auf der Einstiegsseite 
weisen die vier Oberbegriffe «Aktuel­
les», «Dienstleistungen», «Organisati­
on» und «Bewilligungen» den richtigen 
Weg. Der neue Internet-Auftritt ist eine 
Serviceleistung, mit der die Stadtpolizei 
der Bevölkerung rund um die Uhr wert­
volle Hilfe in Fragen zu Recht und Si­
cherheit bieten mochte. Es ist geplant, 
die Homepage ständig auszubauen, so­
dass in absehbarer Zeit auch interaktive 
Kommunikation z. B. im Bereich «Be­
willigungen» möglich sein wird. Ein Be­
such der Stapo-Homepage ist aber auch 
heute schon ein interessantes und ver­
gnügliches Erlebnis.
Stadtpolizei Zürich

Reiseapotheke
Die Reiseapotheke dient der ersten Ver­
sorgung von Notfällen sowie der Vorbeu­
gung und Behandlung leichter Erkran­
kungen, wie sic typischerweise in den Fe­
rien auftreten: Sonnenbrand, Insekten­
stiche, klimatisch bedingte Erkältungs­
krankheiten, Magenbeschwerden und 
Verdauungsprobleme. Solche gesund­
heitlichen Störungen können in den 
häufigsten Fällen — auch zu Hause — sel­
ber erfolgreich therapiert werden.
Selbstmedikation im Urlaub
Inden Ferien kommt der Selbstmedika­
tion eine noch grössere Bedeutung zu. 
Obschon die medizinische Grundver­
sorgung von Touristen in entwickelten 

Problem, würden doch inskünftig drei 
Primarlehrer (inkl. des Herrn Major) 
die Liegenschaft zusammen mit dem 
Küchenchef des Hotels St. Gotthard be­
wohnen. «Dem Frieden zuliebe», mit die­
sen Worten, die ich später noch’ oft zu 
hören bekam, willigten meine Eltern 
schliesslich ein, und der Einzug konnte 
erfolgen. Auch der Herr Major hielt 
Einzug, zusammen mit seiner jungen 
Gattin, einer hübschen Serviertochter, 
die er im Militärdienst kennengelernt 
habe. Unverzüglich stellte sich die sehr 
selbstbewusste junge Dame in sämtli­
chen Quartierläden als Frau Major W. 
vor. Sie gab Anweisung, dass man alle 
ihre Einkäufe zu ihr nach Hause bringen 
solle. Sollte sie nicht zu Hause sein, kön­
ne man es ihrer Parterrefrau abgeben. In 
der Folge erwies meine liebe Mutter, die 
bescheidene Schuhmacherstochter aus 
Kloten, der gnädigen Frau Major W. die­
se Gefälligkeiten über viele Jahre hin­
weg.
Während des ersten Weltkrieges haben 
meine Eltern durch Vermittlung eines 
Kinderhilfswerkes einen unterernähr­
ten Wiener Knaben während zwei mal 
fünf Wochen zu uns in die Familie aufge­
nommen. Er hiess Willi Krieglstein und 
wohnte bei seiner Mutter, einer Kriegs­
witwe am Klopsteinplatz 5. Wir waren 
beide im gleichen Alter und konnten die 
Schule zusammen besuchen. Wir hatten 
eine schöne Zeit zusammen, doch wur­
de der sehr anständige Knabe seitens 
des Herrn Major bei jeder Gelegenheit 
gedemütigt. Der gemeinsame Aufent­
halt mit uns im Hof wurde ihm praktisch 
verunmöglicht. Versuchte er ebenfalls 
an der Teppichstange herumzuturnen, 
öffnete sich sofort das Küchenfenster 
im 1. Stock und der Herr Major rief laut 
und barsch «Raus du Böhme!» 
Nachdem wir Willi Krieglstein zum 
endgültigen Abschied an den Bahnhof 
gebracht hatten, lag bei unserer Rück­
kehr auf dem ersten Absatz des Trep­
penhauses ein Stück Karton mit den 
Worten «Die Schweiz war trotz allem sehr 
lieb WK.»
Im Jahre 1927 erlitt meine gute Mutter 
einen schrecklich qualvollen Tod. Ich 
befand mich im Laden von Bäcker­
meister Scheuble, dort oben an der Ecke 
KinkeL/Winterthurerstrasse, als eine 
Frau, das Tagblatt in Händen haltend, 
zur andern sagte: «Sie haben sie sicher 
auch gekannt, die sogenannte Parterre­
frau von Frau Major W.»
Arnold Winkler

Ländern in der Regel gewährleistet ist, 
kann man sich nicht darauf verlassen, 
Medikamente und medizinische Hilfs­
mittel auch im Reiseland rasch beschaf­
fen zu können. Sprachprobleme oder 
das Fehlen von Bezugspersonen im me­
dizinischen Bereich können die Be­
handlungsmöglichkeiten zudem ein­
schränken.
Um in den wichtigsten Fällen gew appnet 
zu sein, sollte die Reiseapotheke, je nach 
Reisedestination, Alter und Aktivitäten 
folgendes beinhalten: Pinzette, Schere, 
Desinfektionsmittel, Verbandsmaterial 
und Fieberthermometer; Schmerzmit­
tel und Medikamente für die Wundbe­
handlung; gegen Erkältungskrankhei­
ten: ein fiebersenkendes Präparat, ein 
Husten- und ein Schnupfenmittel sowie 
zuckerfreie Kräuterbonbons oder 
Lutschtabletten; gegen Verstopfung, 
Durchfall, Reisekrankheiten und Er­
brechende ein geeignetes Präparat; ge­
gen Sonnenbrand und -allergie: Haut­
beruhigende Lotion und rezeptfreie 
Kortikosteroid-Creme;gegen Insekten­
stiche: Insektenstift, rezeptfreie Korti­
kosteroid-Creme und/oder Sofort-Eis- 
packung; gegen Augen- und Ohrenent­
zündungen (beispielsweise beim Tau­
chen): je ein geeignetes Präparat; gegen 
sexuell übertragbare Krankheiten: 
Kondome; nicht vergessen: Personen, 
die auch zu Hause unter medikamentö­
ser Behandlung stehen, sollten alle re­
gelmässig einzunehmenden Arzneimit­
tel auf Reisen mitführen (z.B. Medika­
mente gegen hohen Blutdruck, Verhü­
tungsmittel und Linsenmittel). Beson­
dere Vorsicht ist während der Schwan­
gerschaft und bei Kindern geboten.
Lassen Sie sich bei der Zusammenstel-

Wasserversorgung 
Zürich
Positives Geschäftsergebnis
Für die Wasserversorgung Zürich verlief 
das Jahr 1998 erfolgreich, und sie erziel­
te erstmals seit fünf Jahren w ieder ein 
positives Betriebsergebnis. Bei einem 
Umsatz von 129,8 Millionen Franken 
konnte ein Einnahmenüberschuss von 
3,9 Millionen Franken erwirtschaftet 
werden, der es erlaubt, den Bilanzfehl­
betrag auf 8,2 Millionen Franken abzu­
bauen.
Das gute Ergebnis ist einerseits etwas 
höheren Einnahmen beim Wasserver­
kauf zu verdanken, andererseits konn­
ten Personal-, Sach- und Zinsaufwand 
gesenkt werden. Die an die Stadt Zürich 
verkaufte Wassermenge erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr leicht um 0,1 
Mio. m3 auf 39,6 Mio. m3. Gleichzeitig 
stieg die Abgabemenge an die Vertrags­
partner um 0,3 Mio. m3 auf 13,5 Mio. 
m3.

1 .-August-Abzeichen
Lampions schmücken an unserem Na­
tionalfeiertag im ganzen Land Gärten 
und Balkone, und am Lampion inspi­
riert sich auch der Entw urf von Viktor 
Stampfli zum diesjährigen l.-August- 
Abzeichen. Das farbenfrohe Abzeichen, 
das sich mit einer praktischen Klammer 
befestigen lässt, verweist besonders au­
genfällig auf die Festfreude, die an die­
sem Tag Familien und Freunde überall 
zusammenführt.

Die Schweizerische Stiftung Pro Patria 
hat es sich zum Ziel gesetzt, mit dem Er­
lös aus dem Abzeichenverkauf drei be­
deutende Kulturgüter des Industriezeit­
alters um 1900 für kommende Genera­
tionen zu erhalten. Darunter befindet 
sich das Bourbaki-Panorama in Luzern, 
ein begehbares Rundgemälde, das eine 
dramatische Episode aus dem Krieg 
von 1870/71 darstellt, als eine ganze 
französische Armee in der Schweiz Auf­
nahme fand. Unterstützt wird ausser­
dem die Wiederherstellung des Damp­
fers «Montreux» auf dem Genfersee und 
die Restaurierung eines historischen 
Pullman-Wagens der Rhätischen Bahn. 
Das 1.-August-Abzeichen ist wie üblich 
im Strassenverkauf, an grösseren Kios­
ken und anderen Verkaufsstellen zum 
Preis von Fr. 4.— erhältlich. Erstmals 
wird in diesem Jahr auch ein nach dem 
gleichen Entwurf gestalteter Lampion 
mit einem Durchmesser von 38 cm an­
geboten. Er kann im 3er-Set für Fr. 
20.50 bezogen werden bei: Pro Patria, 
Postfach, 8023 Zürich, Telefonnummer 
251 79 50, Fax 251 75 13.

lung der Reiseapotheke von einer Ver­
trauensperson im Gesundheitsbereich, 
vom Apotheker oder Drogisten, beraten.
Auch auf Reisen gilt:
Verantwortungsvolle Selbstmedikation 
Bei leichten Gesundheitsstörungen 
während des Ferienaufenthalts ist die 
Selbstmedikation sinnvoll. Trotzdem 
müssen — ob zu Hause oder im Ausland 
— bestimmte Grundregeln der Selbst­
diagnose und -behandlung berücksich­
tigt werden. Auch im Ausland sollte da­
her ein Arzt oder Apotheker konsultiert 
werden, falls die Beschwerden trotz me­
dikamentöser Behandlung auch nach 
einigen 'lägen immer noch anhalten.

Shiatsu
eine japanische Körpertherapie
• Stressabbau
• Geistiges und körperliches 

Wohlbefinden
Auskünfte erteilt:

Erna Spaar, Telefon 34155 31

Der Kommentar
Gerangel
Take it easy, nur keine Aufregung, 
nimm’s leicht, take it easy Bruggisser, rät 
die Billigfluglinie easyJet dem «Boss der 
Swissair». Die easyJet hat rekurriert ge­
gen den Befund des Departementes 
Leuenberger, dass sie nicht von Genf 
nach Barcelona Konkurrenz machen 
darf. (Nach Amsterdam zu fliegen hat 
man ihr erlaubt.)
Der «Monopolanspruch der Swissair ge­
gen die Billiglinie» hat in der Presse ein 
nicht durchwegs freundliches Echo ge­
funden.
Da scheinen weder Markt noch Konkur­
renz zu spielen, woran doch die Passa­
giere ihre helle Freude hätten, denn Flü­
ge sind in der Ferienzeit besonders aktu­
elle Möglichkeiten, das Budget zu scho­
nen, wenn sie das sind, was man er­
schwinglich nennt.
Allerdings ist auch auf den Flugplätzen 
mit «Staus» und Wartezeiten zu rechnen. 
Eventuell auch mit Umwegen. Einen 
Umweg über London Luton offeriert 
easyJet ihren Passagieren, die von Genf 
nach Barcelona wollen, und zwar zum 
gleichen Preis wie ein verhinderter Di­
rektflug. Das Unternehmen tut dies dem 
tit. Publikum in ganzseitigen Inseraten 
kund.
Zum Fliegen, nicht ferienhalber, kom­
men auch jene Kosovoflüchtlinge, die 
sich heim begeben und dort beim Wie­
deraufbau helfen wollen, unter was für 
Bedingungen auch immer.
Für die baldige Rückkehr der Koso­
voflüchtlinge setzt sich auch Walter Fust 
ein, der Chef der Direktion für Entwick­
lung und Zusammenarbeit. Es sollten 
vorläufig keine weiteren Flüchtlinge 
«vorläufige Aufnahme» finden. Es gelte 
eher, die Dynamik der gegenwärtigen 
Aufbruchstimmung unter den Kosovoal­
banern zu nutzen und die freiwillige 
Rückkehr nicht mit administrativen Auf­
lagen zu behindern.
Für die Publikmachung dieser seiner 
Meinung hat Fust, mehrheitlich von 
links, Schelte bezogen; take it easy!

Die Mücken 
sind wieder da!
Werden Sie von Mücken belästigt? Die­
se unliebsamen Plagegeister entwickeln 
sich bekanntlich überall dort, wo sie ste­
hendes Wasser vorfinden. So zum Bei­
spiel in Feuchtbiotopen, Regenwasser­
sammlern, Regentonnen oder in ande­
ren Gefässen, die im Freien herumste­
hen.
Mit dem Produkt Solbac Tabs können 
die Mücken im Larvenstadium be­
kämpft werden und steigen somit gar nie 
aus dem Wasser’ Das ist um so erfreuli­
cher, als dieses Produkt für Mensch und 
Umwelt vollkommen unbedenklich ist. 
Das Präparat auf der Basis eines Bacil- 
lus-thuringiensis-Stammes wird sogar 
in Naturschutzgebieten angewendet!
Falls Sie das Mückenproblem an der 
Wurzel packen möchten, wenden Sie 
sich an die folgende Adresse: 
Andermatt Biocontrol AG, 6146 
Grossdietwil, Telefon 062 917 50 00, 
Fax 062 917 50 01.

Schweizer Garten
«Life Style»
Zu den architektonisch interessante­
sten Gärten der Welt gehören die Hes- 
tercombe Gardens in Somerset. Sie sind 
das aktuelle Thema in der Serie über 
englische Gärten in der Zeitschrift 
«Schweizer Garten», die auch auf Leben 
und Werk der berühmtesten britischen 
Gartengestalterin Gertrude Jekyll ein­
geht. Wie eine Winterthurer Gartenar­
chitektin mit Töpfen und Steinen aus ei­
nem schlichten Balkon Phantastisches 
macht, wirkt ebenso inspirierend wie 
ein feiner Rosen- und Staudengarten in 
Heitlingen oder die Vorstellung der 
schönsten Veilchen und Hemerocallis 
oder Taglilien. Weil zum sommerlichen 
Life Style auch die Grill- und Garden 
Party gehört, um es auch mal modisch 
englisch zu sagen, präsentiert das seit 70 
Jahren vom Verband Schweizer Gärt­
nermeister und dem Verband deutsch­
schweizerischer Gartenbauvereine her­
ausgebrachte Heft auch alle modernen 
Gartengrillsysteme und bringt die fein­
sten Bow len-Rezepte von Olympiakoch 
Hans-Peter Sölter mann.
Den «SG» gibts an jedem Kiosk. Gratis 
Probenummer bem «Schweizer Garten», 
3110 Münsingen, Tel. 031 720 53 51.

http://www.stadtpolizei.ch
http://www.stapo-zueri.ch
http://www.stadt-zuerich.ch


Boxenstopp 
bei Ihrer nächsten Garage

34100 00
Renault Vertretung • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Kopfüber ins Chilbi-Vergnügen bis 31. Juli

CITROEN

Die Auto- 
Spenglerei 

ganz in 
Ihrer Nähe

341 00 00
Citroen-Profi • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

34100 00
Carrosserie-Reparaturen aller Marken 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Marni, Marni, Marni, mir wännd nomal uf die Bahn!

LETZIQARK

66 Geschäfte w 

Bediente Poststelle w 

Neu: wv^v.letzipark.ch u 
Kinderparadies 3-7 Jahre ’ 

1500 Parkplätze - 3 Std. gratis

Bahn frei für den totalen Chilbi-Plausch!

Da schlagen Kinderherzen noch 
schneller und viel höher;

zum Jauchzen schön!

Ferienlandschafften — zu Hause geniessen!
Ausstellung in der Galerie Zentrum 
verlängert
Nachdem einige der sehr speziellen 
Landschaftsbilder der französischen 
Malerin Helene Renard (Tarascon/ 
Provence), die seit Mitte Mai in der Ga­
lerie Zentrum ausstellt, den Weg in 
Schweizer Stuben gefunden haben, hat 
die Künstlerin für Ersatz gesorgt. Und 
entsprechend verlängert der Galerist 
Rudolf Th. Gloor die Ausstellungsdau­

Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 1. August

9.30 in der Kirche: '
Gottesdienst mit Taufen 
mit Pfrn. Angela Wäffler-Boveland 
Kollekte: Fonds für Frauenarbeit 
des SEK

Wochenveranstaltungen
Mittwoch, 4. August 
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
14.00 Spielmöglichkeit

Bauherrenstrasse 53
Freitag, 6. August 
Morgenessen 
für Seniorinnen und Senioren

8.30 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Hauserstiftung

10.00 Andacht mit Pfr. Matthias Reuter
Cave: Jugendkeller im Sonnegg 

20.00 bis 23.00 Uhr offen
Telefon 341 50 38

Sonntag, 8. August
9.30 in der Kirche: Gottesdienst 

mit Pfr. Matthias Reuter 
Kollekte:
Treffpunkt für Erwerbslose

Wochenveranstaltungen
Mittwoch, 11. August
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Tageswanderung
Grindelwald-Schwarzwaldalp 
Wanderzeit: zirka 3’4 Stunden

6.20 Besammlung beim «Treffpunkt» 
im Hauptbahnhof
Freitag, 13. August
Cave: Jugendkeller im Sonnegg 

20.00 bis 23.00 Uhr offen
Telefon 341 5038
Sonntag, 15. August

9.30 in der Kirche:
Gottesdienst mit E.Rüegger, Vikarin 
Kollekte: Nordliecht, Wipkingen
Krankenheim Bombach

9.45 Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfr. Rolf Killias

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 17. August 
Alterswohnheim Riedhof

10.00 Andacht
mit Pastoralassistentin Rita Bahn
Freitag, 20. August 
Morgenessen 
für Seniorinnen und Senioren

8.30 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Hauserstiftung

10.00 Andacht 
mit Pastoralassistentin Rita Bahn 
Cave: Jugendkeller im Sonnegg 

20.00 bis 23.00 Uhr offen
Telefon 341 5038

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 1. August

9.30 Bezirks-Gottesdienst 
in der EMK Oerlikon 
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad

Sonntag, 8. August
9.30 Gottesdienst

Predigt: Rolf Wyder

Sonntag, 15. August
9.30 Gottesdienst

Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad 

er bis Ende August, damit auch die Da­
heimgebliebenen Feriensstimmung ge­
niessen können: Provence, Nordafrika, 
Skandinavien, Nordamerika stehen zur 
Auswahl; und es sind Blickwinkel und 
Ausschnitte, wie sie nur einem künstle­
risch geschulten Auge, verbunden mit 
einer maltechnisch meisterlichen Hand 
gelingen können. Die Ausstellung dau­
ert noch bis 27. August.)
Alois Steiner

Wochenveranstaltung
Donnerstag, 12. August

14.00 Gmeind-Treff
in der EMK Oerlikon
Grossraum-Dias zum Thema:
«Schöpfung»
Referent: E. Schaffner, EMK Horgen

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 1. August

10.00 Gottesdienst
Ferienprogramm
Sonntag, 8. August

10.00 Gottesdienst
Ferienprogramm
Sonntag, 15. August

10.00 Gottesdienst
Ferienprogramm
Samstag, 21. August

19.30 Gottesdienst

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 31. Juli

18.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 1. August

10.00 Wortgottesdienst
Anschliessend Apero
Opfer: Für caritative Aufgaben
in der Pfarrei
Werktagsgottesdienste
Montag, 2. August

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 5. August

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 6. August
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Mittwoch, 11. August
Höngger Senioren-Wandergruppe
Tageswanderung
Grindelwald-Schwarzwaldalp
Wanderzeit: zirka 3’4 Stunden

6.20 Besammlung beim «Treffpunkt»
im Hauptbahnhof
Gruppenbillett: Fr. 57.— inkl. Bergbahn
oder HT-Tageskarte und Fr. 11.20
Samstag, 7. August

18.00 Heilige Messe mit Predigt
Sonntag, 8. August

10.00 Heilige Messe mit Predigt
Werktagsgottesdienste
Montag, 9. August

9.00 Heilige Messe
19.30 Meditation in der Kirche

Donnerstag, 12. August
8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 13. August
9.00 Heilige Messe

Samstag, 14. August
18.00 Wortgottesdienst

Sonntag, 15. August
10.00 Wortgottesdienst

Werktagsgottesdienste
Montag, 16. August

9.00 Heilige Messe ”
Donnerstag, 19. August

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 20. August
9.00 Heilige Messe

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800

Heisser Grill
Freitag, 23. Juli, 18 bis 20 Uhr. Wir hei­
zen den Grill ein, Getränke, Süsses und 
Geschirr können im Kafi bezogen wer­
den, die Grillwaren bringen Sie selber 
mit.
Spezielle Öffnungszeiten während 
den Somrnerferien
Werkräume bleiben bis 21. August ge­
schlossen.
Kafi Tintefisch: Montag bis Freitag, 14 
bis 22 Uhr, Samstag und Sonntag, 14 bis 
18 Uhr.
Spielkiste: Mittwoch bis Freitag, 14 bis 
18 Uhr, Samstag, 11 bis 18 Uhr.
Sekretariat: Dienstag und Freitag, 15 bis 
18 Uhr.

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes)
Planauflage: Amt für Baubewilligun­
gen, Amtshaus IV, Lindenhofstrasse 19, 
1. Stock, Büro 102 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Planeinsicht zu anderen Zeiten nur nach 
telefonischer Absprache).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tagblatt 
der Stadt Zürich» an.
Interessenwahrung: Begehren um Zu­
stellung von baurechtlichen Entschei­
den müssen innert 20 Tagen seit der 
Ausschreibung schriftlich beim Amt für 
Baubewilligungen gestellt werden (§315 
des Planungs- und Baugesetzes, PBG). 
Wer den baurechtlichen Entscheid nicht 
rechtzeitig verlangt, hat das Rekursrecht 
verwirkt (§ 316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichen Ent­
scheids ist gebührenpflichtig und erfolgt 
per Nachnahme. Es erfolgt nur ein Zu­
stellversuch. Bei Abwesenheit ist die 
Zustellung sicherzustellen.
Bäulistrasse 15, Dachgeschoss-Ausbau 
mit 3 Fensteröffnungen, W3, Wikinger 
AG c/o Kornhaus Immobilien, Oken­
strasse 4.
16. Juli 1999
Amt für Baubewilligungen

PfarrerRathgeb, Schwester Adelia, Markus Gonzenbach, Pfarrei Guthirt

«Im Viertelstundentakt
schlagen unsere Glocken
für Wipkingen.»

Bild:fritzfranz vogel

VivaWIP
Für ein lebendiges Wipkingen 
c/o GZ Wipkingen
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich
Telefon 271 98 00
Email: gz-wipkingen@gz-zh.ch

... und neben dem 
Tennisball liegt 
eine Spritze!
Ein schöner Sommerabend auf der 
Höngger Tennisanlage an der Imbis- 
bühlstrasse. Fröhliche Tennisspieler 
schmettern die Bälle über die Netze, 
durstige Clubmitglieder sitzen gemüt­
lich auf der schönen Terrasse, doch da 
gibts noch was anderes, das aufhorchen 
lässt.
Ein Tennisball liegt ausserhalb des Ha­
ges und will von einem Kleinkind aufge­
hoben werden, doch, oh Schreck, eine 
Spritze neben dem Ball lässt erschauern. 
Gilt der Höngger Tennisplatz, welcher 
eine städtische Anlage- ist (neben zwei 
Schulhäusern) nun auch noch als Dro­
genplatz?
Eine entsetzte Tennisspielerin wollte es 
genau wissen, und liess sich aus gut in­
formierter Quelle bestätigen, dass auf 
diesem Areal auch drogensüchtige Ju­
gendliche verkehren. Jugendliche, die 
nichts mit dem Tennisclub und nichts 
mit dem Tennisspiel zu tun haben und 
die hier ihre Utensilien liegen lassen.
Besorgte Mütter und Grossmütter, wel­
che mit Kleinkindern nicht selten auch 
auf dieser Anlage anzutreffen sind, fra­
gen sich berechtigt: was geschieht, wenn 
sich ein Kind an einer Spritze verletzt?
Wer sind denn diese Jugendlichen?
Bleibt jetzt nicht mal eine Sportanlage, 
in unmittelbarer Nähe von Schulhäu­
sern und Kindergarten verschont von 
diesen Drögelern? Auch auf dem Bläsi- 
schulhausareal beim Meierhofplatzexi­
stiere eine Hasch- und Alkoholszene, 
wurde der Schreibenden berichtet.

SALUZ | ATELIER
IMBISBÜHLSTRASSE 101 8049 ZÜRI-HÖNGC

TEL. 340 15 91 saluzateber@access.ch

DEKORATION GESTALTUNG 
BESCHRIFTUNGEN WERBEBÄNDER

Wir dürfen vor solch traurigen Tatsa­
chen die Augen nicht verschliessen. Wir 
müssen unsere Kinder vor diesen Ge­
fahren schützen und warnen, dass nun 
auch Höngg von dieser unschönen Sze­
ne leider nicht verschont bleibt.
Es ist zu hoffen, dass die zuständige Be­
hörde oder die Polizei in dieser Ange- 
lenheit etwas unternehmen wird und 
dass auch jeder einzelne mit offenen 
Augen durch die Gegend geht.
Kaethy Tschumi, 8049 Zürich

Projekt «Odern»
Eine aussergewöhnliche Ausstellung ist 
am Freitag und Samstag, 27. und 28. Au­
gust, in der «Mülihalde», Limmattal­
strasse 215, zu sehen: Der Höngger Urs 
Bader zeigt Zeichnungen und Bilder als 
Stationen seiner Befreiung aus einem 
Leben in Sucht.
(If) Nach 20-jähriger Heroinabhängig­
keit brachte ein Schlüsselerlebnis den 
heute 44-jährigen Urs Bader dazu, den 
Drogenausstieg zu wagen. Gleichzeitig 
begann er zu malen. Bis heute sind so 72 
Bilder entstanden, die auf äusserst ein­
drückliche Weise Selbstzerstörung, Le­
benswillen, neue Aufbrüche und wie- 
derervvachende Gefühle zeigen und von 
denen ihn jedes auf seinem Weg in ein 
neues Leben ein Stück weitergebracht 
hat.
Fixerszenen sind nur am Rande zu se­
hen, viel mehr will Urs Bader seine in­
neren Bilder, seine Sehnsüchte und 
Ängste darstellen und — nicht nur junge 
— Menschen dazu bringen, über ihre ei­
genen (Sehn-)Süchte nachzudenken, 
darüber, wie sie leben (wollen).
An der Vernissage der Ausstellung am 
Freitag, 27. August, von 19 bis 21 Uhr 
wird der Künstler selbstgetextete Lie­
der, welche in Zusammenarbeit mit 
dem Musiker Christof Funkhäuser ent­
standen sind, vortragen. Urs Baders 
Projekt «Odera» rüttelt auf, spricht die 
Gefühle jedes einzelnen, jeder einzel­
nen unmittelbar an und ist Chance, sich 
von wiedergewonnener Lebensenergie, 
von grossem Lebenswillen inspirieren 
zu lassen.

mailto:gz-wipkingen@gz-zh.ch
mailto:saluzateber@access.ch


Die erste ultimative Kinder-Erlebnis-Woche bei den Quartierräumen im 
Rütihofschulhaus war echt «mega-giga-genial». Von halb neun bis fast zwölf 
Uhr mittags gings rund. In der AufTangzeit gab es Action auf Blasioart. Vier 
verschiedene Blasiogerätschaften waren im Dauereinsatz. Der grosse Bla- 
sioball, die Blasiowaage oder das Blasiogeflecht brachten neben der immer 
noch beliebten Blasiogumpimatte einen echten «Zupf» ins Geschehen.

Spätestens, wenn sich das Kidsdayslied Höngger Kinder erleben 
«Eifach super, dass du da bisch» durch die die Geschichte 
Lautsprecher schwang, stürmten die «Der Prinz von Ägypten». 
letzten Kinder vom Blasio vor die Büh-
ne. Die fetzigen Kinderlieder konnten 
selbst die Mütter nach dem zweitenmal 
mitsingen.
Wenn aber dann der Erzähler die Bühne 
betrat, wurde es still. Jeder wollte die 
Geschichte «Der Prinz von Ägypten» — 
miterleben. Für verschiedene Szenen 
aus dem Leben von Mose hatten sich die 
Laienschauspieler in Schale geworfen, 
sich bunt kostümiert und nahmen die 
Kinder, mit einem eindrucksvollen 
Bühnenbild im Hintergrund, hinein in 
die Wüste Ägyptens. Die Kinder «erleb­
ten», wie Gott sich um das Schilfkörb­
chen mühte, dem Prinzen Mose verhalf, 
seine wahre Identität zu entdecken oder 
den Auftrag gab, sein Volk aus der Skla­
verei Ägyptens zu befreien.
Nicht ganz unwichtig war der Znüni. Es 
gab nie das gleiche, aber ob Schoggigip- 
fel oder Brötli mit Minisalami — über 
Reste musste unsere Znünidelegierte 
nie klagen.
Jetzt, nach dem Znüni gings flink in die 
Bastelgruppen. Mit grossem Engage­
ment fertigten die Jungdesigner ihre 
Tongesichter oder -Gefässe, zeichneten

Limmatschwimmen 
rückt näher
Am 21. August ist es bereits wieder so­
weit. Mit der Durchführung des 40. Zür­
cher Limmatschwimmens kann der 
Schwimmverein Zürileu als Organisator 
heuer ein kleines Jubiläum feiern. Alle, 
die einfach «dä Plausch» haben wollen, 
sind bei uns richtig.
Schwimmplausch für alle!
Im Startgeld von Fr. 19.50 (Erwachse­
ne), Fr. 16.- (Jugend 16 bis 20) bzw. Fr. 
12.- (Kinder) sind für Sie als Teilneh­
merin verschiedene Zusatzleistungen 
inbegriffen. Achtung: Die obigen Preise 
gelten nur im Vorverkauf! Am Start wer­
den je nach Kategorie unterschiedliche 
Zuschläge berechnet.
Seit einigen Jahren führt die Strecke 
vom Stadthausquai ins Flussbad «Obe­
rer Letten» und misst 1900 Meter. Ge­
startet wird in 50er-Gruppen. Deshalb 
kann die Startzeit auch erst an Ort und 
Stelle festgelegt werden. Am Ziel lädt 
ein grosszügiges Areal jedermann zum 
Verweilen ein.
Das Startticket kann vorzeitig bei einem 
TicketCorner von UBS oder Manor ge­
kauft werden. Die Gratis-Fahrkarte für 
das gesamte Netz des Zürcher Ver­
kehrsverbundes ist dank der VBZ Züri- 
Linie inbegriffen. Selbstverständlich 
können die Tickets auch online unter 
www.ticketcorner.ch oder telefonisch 
(0848 800 800) bestellt werden.
Aufgrund der Bearbeitungs- und Ver­
sandkosten lohnt sich diese Bestellart 
aber erst bei mehreren Tickets. Beste­
hen noch Unklarheiten? Für weitere 
Fragen ist die E-Mail-Adresse hal- 
lo.zls@gnwmail.com eingerichtet.
Das Anrecht auf ein Erinnerungsge­
schenk sowie die Verpflegung ist am 
Limmatschwimmen seit vielen Jahren 
Tradition und eigentlich selbstver­
ständlich. Mehr noch: Mit etwas Glück 
gewinnen Sie Ferien im Berner Ober­
land, offeriert von Lenk im Simmental.

Kidsdays Riitihof 1999

Junge Bastler mit Freude und Fantasie am Werk.

Oder sind Sie besonders schnell? Wie in 
den vergangenen zwei Jahren findet ne­
ben dem Plausch auf der Limmat erneut 
ein Wettkampf um den/die schnell- 
ste(n) Limmatschwimmerln statt. Den 
Siegern schenkt Lenk ein verlängertes 
Weekend. Dass dies alles für zwei Perso­
nen berechnet ist, versteht sich.
Das Limmatschwimmen kennt kein 
Verschiebungsdatum. Streichen Sie den 
Samstagnachmittag des 21. August in 
Ihrer Agenda noch heute rot an! Wir 
freuen uns auf Sie.
Zürcher Limmatschwimmen — eine 
Veranstaltung des Schwimmvereins Zü­
rileu und «La Suisse» Versicherungen.
Stefan Weiss

1. August:
«... seh' ich Dich 
im Flammenmeer?»
Das Abbrennen von Raketen, Vulkanen, 
Krachern, bengalischen Zündhölzern 
und anderem Feuerwerk begeistert im­
mer wieder. Entsprechend werden jedes 
Jahr am 1. August für viele Millionen 
Franken Feuerwerkskörper gezündet. 
Unkorrektes und unvorsichtiges Ab­
brennen von Feuerwerk führt jährlich in 
der Schweiz zu rund 300 Bränden mit ei­
nem Sachschaden von 3,5 Millionen 
Franken. Besonders Kinder und Ju­
gendliche sind sich der Gefahren nicht 
bewusst. Viel Leid und hohe Kosten wä­
ren durch richtiges Verhalten vermeid­
bar.
BfB Feste zum Nationalfeiertag enden 
gelegentlich mit einem Brand. Für un­
getrübte Festfreuden gibt die Bera­
tungsstelle für Brandverhütunggemein­
sam mit den Herstellern und Verteilern 
von Feuerwerk bezüglich dem Umgang 
mit Feuerwerk nachstehende Empfeh­
lungen ab: Das Rauchverbot in Ver­

auf T-Shirts oder färbten Seidentücher, 
beklebten Spanschachteli oder malten 
an ihrem Holzclown.
Das Elternkaffee war das Tüpfelchen 
auf dem i. Neben den Begleitern der 
Kinder verirrten sich selbst auch Mitar­
beiter des Kidsdayteam in die Kaffee- 
Ecke, in der es guten Kaffee und köstli­
chen Kuchen gab.
Heute Freitag 23. Juli
geht’s noch mal voll rund. Am Morgen 
gibt es einen auf ägyptisch getrimmten 
Gruppenparcours. Am Abend sind 
dann alle zum Abschlussfest der Kids­
days eingeladen — inklusive ihnen! Al­
leine oder mit ihrer Familie, auch wenn 
sie bis jetzt nicht an den Kidsdays teilge­
nommen haben. Denn so einen tollen 
Plauschabend mit Blasiogames, Grill­
würsten und feinem Salat sollte ihre Fa­
milie nicht verpassen. Wir vom Kids­
dayteam würden uns freuen, sie ab 18 
Uhr beim Quartierraum im Rütihof­
schulhaus zu begrüssen.
Am Sonntag 25. Juli, 10 Uhr, findet im 
Openhouse Hurdäcker an der Hurdäk- 
kerstrasse 5 im Rütihof ein Familien­
gottesdienst statt mit Eindrücken und 
Dias zu der Kidsday-Woche. Sie sind 
herzlich mit ihrer Familie dazu eingela­
den.
Vorschau: Kidsdays 2000 — für Kids von 
heute in der ersten Schulferien woche im 
Sommer 2000 — Chum doch au!
Infotel: Freikirche Höngg, 342 15 74, Fa­
milie M.+ A. Schole, Rütihofstrasse 19, 
8049 Zürich

kaufslokalen und bei Verkaufsständen 
mit Feuerwerk ist unbedingt einzuhal­
ten. Die Gebrauchsanweisung für das 
Feuerwerk ist vor dem Abbrennen zu le­
sen und die Hinweise strikte zu befolgen. 
Zündhölzer und Feuerwerk gehören 
nicht in die Hände unbeaufsichtigter 
Kinder. Feuerwerk darf nicht in der Nä­
he von Gebäuden, Wäldern und Men­
schenansammlungen abgebrannt wer­
den. Es ist für einen angemessenen Ab­
stand zu sorgen. 1. August-Feuer sind 
bis zum vollständigen Erlöschen zu be­
aufsichtigen. Raketen sind aus gut ver­
ankerten Flaschen oder Rohren abzu­
feuern. Der Raketenstab darf nicht in 
die Erde eingesteckt werden. Brennt ein 
Feuerwerkskörper nicht ab, darf man 
sich ihm frühestens nach fünf Minuten 
nähern. Schliessen Sie die Fenster damit 
sich keine Raketen in ein Zimmer «ver­
irren» können.
Das Informationsblatt «Feuerwerk» 
kann gratis bei der Beratungsstelle für 
Brandverhütung (BfB, Postfach 8576, 
3001 Bern) bezogen werden.

Erinnerungen
Es lebe der Standesdünkel
Er war einer meiner Vorgesetzten. Wir 
unterhielten uns über unsern Arbeits­
weg. Wenn Sie in Höngg wohnen, müs­
sen Sie ja mit dem Tram Nr. 13 ein gros­
ses Stück durch ein Arbeiterquartier 
fahren; das könnte er nicht ertragen, be­
merkte er. Er finde es geradezu wohltu­
end, inmitten von seinesgleichen mit 
dem Tram Nr. 10 zum Rigiplatz hinauf 
zu fahren, von wo er sein Einfamilien­
haus am Zürichberg mühelos erreichen 
könne. — Dieser Herr ist schon lange ge­
storben. Ich mag ihm, ohne Ausnahme 
von seinesgleichen umgeben, die ewige 
Ruhe von Herzen gönnen.
Arnold Winkler

Kellerbrand 
im Stadtkreis 10
Am Samstag, 17. Juli, kurz nach 12 Uhr, 
stellten Bewohner eines Mehrfamilien­
hauses an der Geeringstrasse Rauch­
entwicklung im Keller des Gebäudes 
fest und alarmierten daraufhin sofort 
die Feuerwehr.
Beim Eintreffen der Rettungskräfte hat­
ten die Flammen schon auf mehrere 
Kellerabteile übergegriffen. Der ausge­
rückte Grossalarm der Berufsfeuer-- 
wehr Zürich konnte das Feuer aber 
schnell löschen. Trotzdem entstand ein 
Gesamtsachschaden von zirka 13000 
Franken. Erste Ermittlungen ergaben, 
dass in einem verschlossenen Kellerab­
teil eingelagerte Gegenstände aus noch 
ungeklärten Gründen in Brand geraten 
waren. Die Brandursache wird zur Zeit 
durch Brandermittler der Stadtpolizei 
abgeklärt.

Gaumenfreuden auf der Höhe
Lyoner Kochkunst. Serviert mit
einer Portion Lebensfreude 
ä discretion. Jeder Besuch 
im «Le Lyonnais» ein neuer 
Höhepunkt!

Bistrot «Le Lyonnais» im Hotel Montana 
Konradstrasse 39, 8005 Zürich
Tel 01-271 10 70, Fax 01-272 30 70

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen

Mittwoch, 28. Juli, 19.45 Uhr 
Restaurant Mattenhof 
Zürich-Schwamendingen 
2. Mattenhof-Jass Final
Donnerstag, 29. Juli, 19.45 Uhr
Restaurant Limmatberg, Zürich-Höngg
5.Höngger Jass
Mittwoch, 4. August, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus»
Uitikon, 6. Dörfli-Jass
Montag, 9. August, 19.45 Uhr 
Restaurant Freihof, Oberengstringen 
1. Oberengstringer Jass
Mittwoch, 11. August, 19.45 Uhr 
Restaurant Mülihalde, Zürich-Höngg 
10. Jass-Zirkel-Championship
Mittwoch, 18. August, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus»
Uitikon, 6. Dörfli-Jass

Seitwärtsbewegung 
der Zürcher
Immobilienpreise
Die auf Markttransaktionen beruhen­
den Immobilienpreisindizes der ZKB 
blieben im zweiten Quartal 1999 weitge­
hend auf dein Niveau des Vorquartals.
Der Indexstand der Einfamilienhäuser 
mit Basisjahr 1980 (= 100) lag im zwei­
ten Quartal 1999 bei 200,2. Dies ent­
spricht einer Senkung von 0,6% gegen­
über dem Vorquartal. Der Vergleich mit 
dem zweiten Quartal 1998 ergibt einen 
Preisanstieg von 0,1 %.
Der Markt für Stockwerkeigentum hat 
sich im letzten Quartal etwas besser ge­
halten. Im Vergleich zum Vorquartal 
sind die Preise um 0,6% gestiegen, ge­
genüber dem Vorjahresquartal ergibt 
sich eine Preissenkung von 5,7.%. Eine 
Wohnung ist (bei konstanter Qualität) 
heute zum gleichen Preis zu haben wie 
im Jahr 1987.
Der neueste Indexstand und die voll­
ständigen Zeitreihen sind auf dem In­
ternet, unter www.zkb.ch/immo/im- 
moindex-de.html verfügbar.
Zürcher Kantonalbank, Marco Salvi, 
Volkswirtschaft und Risikocontrolling, 
Postfach, 8010 Zürich, Tel. 802 51 67 
(Auskünfte), Fax 802 58 07, E-Mail 
marco.salvi@zkb.ch

Verkehrsvorschriften
Für nachstehenden Verkehrsweg ergeht 
folgende Verkehrsvorschrift:
Winzerstrasse : Halteverbot. Jedes frei­
willige Halten ist verboten, ausgenom­
men zum Ein- und Aussteigenlassen; 
Güterumschlag ist gestattet von 9 bis 16 
und 20 bis 6 Uhr auf dem bergseitigen 
Fahrbahnrand entlang den Häusern Nr. 
6 und 8.
Die Einsprachefrist dauert 30 Tage vom 
Tage der Veröffentlichung im Städti­
schen Amtsblatt an gerechnet.
Polizeidepartement der Stadt Zürich

1. August auf der Waid!
Beste Aussicht 

auf Feuerwerke und Höhenfeuer, 
die Stadt und den See. 

Reservieren Sie Ihren Tisch für ein 
feines Nachtessen heute noch.

Frische Felchen
Zum Beispiel:

Felchen Thurgauerart 
auf Blattspinat 

mit Sauce Hollandaise überbacken 

oder
Felchen Gotthardstübli 

gebraten an einer leichten 
Rahmsauce mit Eierschwämmli 

und viele andere Variationen...

Auch während den Sommerferien 
sind wir für Sie da, immer von 

Montag bis Sonntag 9.00 bis 23.00 Uhr.

Ein Besuch auf der Waid bei 
einem feinen Essen und der schönsten 

Aussicht auf die Stadt das ist
Ferien vom Alltag!

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01/271 6460

Fax 27166 03

20. Stundenlauf auf 
dem Hönggerberg
Der Jubiläumslauf stand unter einem 
guten Stern: Bestes Laufwetter, Rekord­
zeiten bei den Frauen und als Jubilä­
umsüberraschung eine Tombola für die 
Teilnehmer.
Für den Höhepunkt sorgten diesmal die 
Höngger Damen. Aicha Baakili verbes­
serte mit 14 429 Metern den alten Strek- 
kenrekord um nicht weniger als 937 
Metern. Dieser wurde auch noch von 
der zweitplatzierten Barbara Iff gebro­
chen. Mit 17024 Metern erreichte der 
Seriensieger Markus Engeler das beste 
Resultat, gefolgt vom letztjährigen 
Zweiten Beat Dunstheimer. Heinz Fi­
scher war wiederum bester Höngger — 
die Hierarchien blieben gewahrt.
Im Anschluss an den Lauf,konnten 
dank des grosszügigen Entgegenkom­
mens einiger Sponsoren etliche schöne 
Preise unter den Teilnehmern verlost 
werden. Die zwei kleinen Glücksfeen 
erledigten ihre Aufgabe tadellos und 
protestierten erst, als der Veranstalter 
auch noch ihren Hund verlosen wollte.
Die Höngger Läuferinnen 
und Läufer
erzielten folgende Runden

Runden

Fischer Heinz 11
Elmer Beat 11
Monti di Sopra Fabrice 10
Huwyler Werner 10
Truttmann Peter 10
Baakili Aicha 10
Hafen S. .10
Neumann Dietbert 10
Ottiker Hansruedi 10
Iff Barbara 9
Kobelt Christian 9
Meierhans Kurt 8
Oswald Walter 8
Faga Veronika 7
Faga Franco 7

Auch eine 
Feriengeschichte
Es ist Montagmorgen, 9.15 Uhr, der er­
ste Ferientag. Der Pausenplatz des 
Schulhauses Pünten ist mit zahlreichen 
Kreidealphabeten überzeichnet. Mitten 
drin steht, ganz allein, ein «Tigerli» und 
miaut herzerweichend. Wo sind alle die 
vielen Kinder geblieben, die es jeweils 
um diese Zeit, sanft oder unsanft, ge­
herzt und gestreichelt haben? Das Büsi 
muss seine Verlassenheit herausschrei­
en. Wie kann ich ihm nur sagen, dass es 
nun fünf lange Wochen warten muss, bis 
sich die Schülerschar um diese Zeit wie­
der hier einfindet?
Dora Mutschler

http://www.ticketcorner.ch
mailto:hal-lo.zls@gnwmail.com
http://www.zkb.ch/immo/im-moindex-de.html
mailto:marco.salvi@zkb.ch


Referent

Sichere
Zukunft 
in Freiheit

Schweizerische
Volkspartei ^8
der Stadt Zürich

Die Partei

Restaurant Hirschen
Winterthurerstrasse 519, 8051 Zürich 

(Tram Nr. 2 und 9 oder Bus Nr. 62, 63 und 79 
bis Schwamendingerplatz)

Toni Bortoluzzi
Nationalrat SVP

Gesprächsleitung:

Thomas Meier
Kantonsrat SVP/Präsident SVP 12

Sonntag, 25. Juli 1999, 10.00 Uhr
Es spielt für Sie: City Life

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!
Thomas Meier, Kantonsrat SVP/Präsident SVP 12

Einladung 
zur SVP Sonntags-Matinee 

mit einem gratis Apero

die andern 
sollen zahlen!

Thema

SVP - Liste 3

SVP - Liste 3

SVP: 
Weniger Solidarität - 

mehr 
Eigenverantwortung

Liegenschaftenmarkt

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Siedlung Winzerhalde - ausgezeichnet 
durch die Stadt Zürich - direkt beim 

Naherholungsgebiet an der Werdinsel 
Höngg. Suchen Sie eine attraktive 

Wohnung in Höngg, an exklusiver Lage, 
vereinbaren Sie mit Herrn Kümin 

einen Besichtigungstermin. 
Telefon 079/41104 80

Kreis 10, an der Nötzlistrasse 2 
vermieten wir per 1. Oktober 1999 an 
sonniger Wohnlage Nähe ETH und 
Busstation eine

1 -Zimmer-Wohnung
im 1. Obergeschoss
Balkon, grosse Küche, Wohn-/Schlaf- 
bereich Parkett.
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 829.—
OMIT AG, Telefon 01/746 3143

Kreis 10, in Zürich-Wipkingen, 
an der Dorfstrasse 49.
Zu vermieten per 1.Okt.1999 eine schöne

11/2-Zimmer-Wohnung
Hochparterre mit Balkon 
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 835.—.
Wohnbereich Teppich, Bad/WC und 
separate Küche

X 8953 Dietikon I Tel. 0I /746 3I 43

Winzerstrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 01/341 77 30

Ab 1. September

11/2-Zimmer-Wohnung
zu vermieten. Wohnzimmer 6x4,5 m, 
Abstellraum, Keller, sonnige, ruhige Lage.
4 Minuten bis zur Tramhaltestelle 
Frankental. Inkl. Nebenkosten Fr. 900.—.
Telefon 34165 70 (Geschäftszeit)

Am Waldrand in Zürich-Höngg 
(ob Rütihof) per 1. Oktober 1999 
zu vermieten sonnige, ruhige 

21/2-Zimmer-Wohnung 
NWF 68 m2
grosse, gedeckte Terrasse mit Blumentrö­
gen, Panoramasicht, gehobener Ausbau, 
Cheminee, Bad und WC/Dusche, eigene 
Waschküche/Bastelraum.
Miete Fr. 1781.— monatlich exkl. NK. 
Autoabstellplatz in Garage vorhanden. 
Auskunft Telefon 01/340 2882, 
7.00 bis 13.30 Uhr, 18.00 bis 21.00 Uhr

Gesucht per 1. September 1999

4- bis 5-Zimmer-
Wohnung
in Höngg oder Umgebung.
Miete max.Fr. 2000.— inkl. Nebenkosten.
Telefon P 079/458 03 81, G 01/816 23 06

Per 1. Oktober 1999, in schöner und 
familienfreundlicher Überbauung 
inmitten einer Grünanlage, geräu­
mige und helle

31/2-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1900.— inkl. NK.

41/2-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 2250-inkl. NK.
- Exklusiver und moderner Ausbau
- Grosszügige Räume mit Parkett
- Offene, komfortable Küche
- Lift und Garagenplätze
- Diverse Bastelräume
Weitere Auskunft erteilt gerne 
Frau A.özarna, 
Telefon 01/366 96 37.

www.utoalbis.ch

TV+Video^' 
431 2500 T

Top-Service bis 23h, auch sonntags 
Telewatt AG, Hohlstr. 561, 8048 Zürich

Im Frankental

Kosmetik-Institut
STblLLfl | 
=>[12!

Solvente Witwe (CH), pensioniert, sucht 
per 1. August 1999 oder nach Vereinbarung

3- bis 31/2-Zimmer-
Wohnung
in Zürich-Höngg, mit sonnigem Balkon 
oder Gartensitzplatz.
Mietzins bis Fr. 1800.— pro Monat.
Telefon 079/461 65 09

Bastel- und Lagerräume
An der Regensdorferstrasse vermieten 
wir per sofort oder nach Vereinbarung 
diverse Räume von 9 bis 15 m2. Mietzins 
zwischen Fr. 85.— und Fr. 125.— inkl.NK.
Weitere Auskunft erteilen wir gerne unter 
Telefon 01/366 96 55.

Räume
Hole

Wohnungen Keller usw.

Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/34129 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10%AHV-Rabatt
Telefon 01/302 4713 oder 079/6802019

Möchten Sie Ihre/Ihr 
Wohnung/Haus renovieren 
Ich übernehme die Umbauausführung.
Teppiche, PVC, Parkett und Steinböden. Sanitär, 
Bad und Küchen, sämtliche Malerarbeiten...
LE-Bau-Design, Telefon 079/678 00 82

Mann mag 

gepflegte Füsse 

einfach lieber.

Frau aucb^

LA PEDICURE 
Maria Moser 

Bäulistrasse 35, 8049 Zürich 
Telefon 01 342 28 91

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller
Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131
E-Mail: hpkellertreuhand &swisscom. ch

Goldene Anstecknadeln für alle 
Zünfter und Zünftersfrauen.

E<D

(?)

Betrifft:
Feriengepäck
Bevor Sie den Kofferdeckel 
ganz zuklappen, überle­
gen Sie, ob auch benötigte 
Medikamente miteinge­
packt sind. Und wenn die 
Zeit dann plötzlich knapp 
wird: Unser Gratis-Haus- 
Heferdienst lässt Sie nicht

| im Stich.
LIMMAT
APOTHEKE
Tel.01-341 76 46

BIG BEN
School of English

• Sie wollen Englisch lernen
• Englisch macht Spass
• Englisch in kleinen Gruppen, 

wo Sie zum Wort kommen

Rufen Sie an: Tel./Fax 27316 76
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich (Tram 13)

Gesucht flexible, branchenkundige

CH-Aushilfs-Verkäuferin 
nach Oberengstringen und Dietikon 
für zirka 2 bis 3 Tage pro Woche.

Ulrich Konditorei Bäckerei
Zürcherstrasse 62,8953 Dietikon 
Telefon 01/7408320, Herr Leuenberger

BAß'^R

COSMETlCS
Cristina Bello
eidg. gepr. Kosmetikerin

Kosmetik-Institut

COSMEON
Limmattalstr. 204,Telefon 01/34127 28
Zürich-Höngg, Eingang Schärrergasse 2
E Parkhaus Regensdorferstr./vis-ö-vis Migros

Betriebsferien vom 6. bis 24. August

। Eidg.dipl.Kosmetikerin (Meisterprüfung) ।

| ▲ Haar-Entfernung mit |
■ Warmwachs ।
! ▲ Definitive Haarentfernung ।
I Blend System '
I ▲ Manicure ।
I Beratung/Anmeldung Tel. 01/342 35 30 | 

l^-immattalstrasse 400, 8049 Zürich Q j

Wie alt ist Ihr
Bettinhalt?

Untersuchungen zeigen, dass über 
10 Jahre alte Matratzen und Duvets 
aus gesundheitlichen Gründen besser 
ausgewechselt werden.
Zum Beispiel durch die hervorragen­
den Qualitätsprodukte von BICO.

Gratis: matratzen
Shanberi and Quaßty Group

- Entsorgung des alten Bettinhaites
- Lieferung und Montage
- Matratzenschoner-Geschenk

Für a tuufa, B „
gsunda Schlaaf.

[nn)<ö>b®[]schwarz
Möbelfabrik E. Schwarz AG
Stauffacherstrasse 16, 8004 Zürich 
Telefon 01 242 70 50

TV+Video 
Reparatur-Pikett-, 
dienst mit Garantie. 
Sofort, schnell und günstig. 

01/43139 50

Alterswohnheim 
Riedhof Höngg 
Riedhofweg 4, Zürich-Höngg

Einladung zur fröhlichen

l.-August-Feier 1999
ab 14.00 Uhr

Das legendäre

Trio Engster
mit der bekannten 
Höngger Jodlerin

Luise Beerli
präsentieren ein fröhliches 
Nachmittagsprogramm: 
schweizerisch, urchig-bodenständig, 
mit viel Nostalgie, 
gesanglichen Leckerbissen 
und lustigen, erfrischenden Sprüchen.

Bei schönem Wetter: Grillwiirste

max.Fr
http://www.utoalbis.ch

